
Im Schutz der Dunkelheit pir-
schen sich jeden Abend ge-

gen halb sieben zwei Zeitungs-
leser an die Redaktion heran.
Nichts gegen Leser, Willem lebt
ja von den meisten. Diese bei-
den sind aber wirklich etwas Be-
sonderes, denn sie machen die
Neue Westfälische zum Hör-
spiel.

Die beiden sind schon des-
halb nicht zu überhören, weil
einer von ihnen stets mit lau-
tem Knall seinen Schuh aufs
Schaufenstersims stellt. Hinter
dieser Scheibe hängt die Lo-
kalausgabe der NW. Die beiden
trommeln mit den Fingern auf
das Glas, lesen sich gegenseitig
Polizeimeldungen vor, kom-
mentieren das Wetter und das
Geschehen von gestern.

Willem wird davon unfrei-
willig Ohrenzeuge, weil sein
Schreibtisch quasi auch in die-
sem Schaufenster steht. Wenn
das Hörspiel losgeht, arbeitet er
allerdings schon an der Zei-
tung von morgen. Es ist also eher
hinderlich, wenn ihm jemand
gleichzeitig die Zeitung von
heute mit den Nachrichten von
gestern vorliest. Er hat sich des-
halb entschlossen, künftig je-
den Abend um halb sieben sei-
nen beiden Vorlesern exklusiv
die Nachrichten von morgen zu
zeigen.

Heute wird er zur fraglichen
Zeit die Gardine zur Seite zie-
hen und seinen Bildschirm ins
Schaufenster schwenken. Wer
mitlesen möchte, ist herzlich
eingeladen vom Willem

¥ Kreis Herford. Heute, Donnerstag, 30. November, muss an fol-
genden Straßen mit Geschwindigkeitskontrollen gerechnet wer-
den: in Vlotho, Solterberg Straße, in Hiddenhausen, Eilshauser
Straße und Herforder Straße, in Löhne, Koblenzer Straße und Kö-
nigstraße sowie in Kirchlengern, Häverstraße.
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¥ Löhne. Die elektronische Variante eines Buches findet immer
mehr Einzug beim Leser. Die Stadtbücherei hat zahlreiche E-Books
zur Ausleihe. Wir fragen, ob das gedruckte Buch eigentlich noch
Zukunft hat. 81,6 Prozent finden, dass gedruckte Werke definitiv
weiter bestehen werden. Nur 15,8 Prozent sagen, dass ein E-Book
doch viel praktischer ist. Was meinen Sie? Stimmen Sie im Netz
noch ab unter www.nw-news.de/loehne
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Die Umbauarbeiten an der Ringstraße laufen auf Hochtouren / 70 Mitarbeiter werden derzeit für den Möbel-Verkauf geschult

¥ Löhne (ulf/mt). Nach Neu-
brandenburg ist Löhne dran:
Der Möbeldiscounter Poco will
noch vor Weihnachten seine
neue Filiale im ehemaligen
Metro-Gebäude öffnen. Das er-
klärte gestern Unternehmens-
sprecher Thomas Horschler auf
Nachfrage der NW.

Der Möbelhändler wächst
derzeit rasch und hat bereits La-
gerräume der Edeka Minden-
Hannover an der Wittelsba-
cherallee angemietet. Der Miet-
vertrag beläuft sich nach Re-
cherchen des Mindener Tage-
blatts auf drei Jahre, die La-
gerfläche beträgt etwa 8.000
Quadratmeter. Von dem Min-
dener Lager mit sechs Mitar-
beitern werden zunächst die Fi-
lialen in Osnabrück und Löhne
mit Möbeln beliefert. Poco wer-
den jedoch auch Ambitionen
nachgesagt, im Raum Minden
einen weiteren Standort zu er-
öffnen.

Poco betreibt in Deutsch-
land derzeit 106 Märkte. Das
Unternehmen gehört mehr-
heitlich zum international agie-
renden Steinhoff-Konzern mit
etwa 7.000 Mitarbeitern. Dieser
Konzern erzielte im Geschäfts-

jahr 2013 einen Umsatz von 1,3
Milliarden Euro.

Am neuen Löhner Standort
im Ortsteil Gohfeld werkeln
derzeit die Handwerker im und
am Gebäude nahe der Auto-
bahn A 30. Durch ein Loch in

der Fassade ist bereits zu er-
kennen, dass der Innenbereich
komplett überarbeitet worden
ist. Die ersten Regale sind be-
reits installiert. Die Rolltreppe
im Gebäude wird vermutlich
einem Treppenhaus weichen.

Derzeit wird der Eingang zum
Möbeldiscount neu gestaltet.
Gestern nahmen Alex Rau und
Uwe Holtz von der Firma Stahl-
bau Bakenhus Maß für den
neuen Eingangsbereich. Die Tür
zum Möbelhandel befindet sich
künftig nur wenige Schritte von
der Stelle entfernt, wo früher der
Metro-Eingang war. Das Dach
überm Parkplatz ist inzwischen
vollständig verschwunden, die
Elektriker Jörg Nitze von der
Firma DHE Haustechnik und
Michael Schurade von der Fir-
ma EAB-Sando installierten
gestern neue Beleuchtung.

Rund 70 Mitarbeiter hat Po-
co für den Standort Löhne ein-
gestellt. „Die Mitarbeiter wer-

den derzeit geschult“, sagte Un-
ternehmenssprecher Thomas
Horsch. Die Neuen durchlau-
fen eine dreistufige Ausbil-
dung. Die künftigen Verkäufer
werden zunächst an der Poco-
Akademie in Dortmund ge-
schult. Danach werde ihr Wis-
sen in benachbarten Märkten
vertieft. Diese Ausbildungsstu-
fe haben alle 70 Mitarbeiter
durchlaufen. Die letzte Ausbil-
dungsstation wird dann der
neue Möbelmarkt sein. „Die
Mitarbeiter richten den Markt
mit dem Expansionsteam vor
Ort ein“, sagte Horschler.

2011 hatte die Metro den
Standort aufgegeben und war in
einen Neubau nach Porta West-
falica gezogen. Seitdem stand
das Gebäude leer. Im Gespräch
ist der Standort Löhne bei Po-
co schon seit längerer Zeit. Die
NW hatte bereits Mitte Okto-
ber 2013 über diese Pläne ex-
klusiv berichtet.

9%$&+:21&' #%$&+ ;,&+ 15 #"$ <6))6#"= Innen wird bereits kräftig um-
gebaut. Dort soll auf 5.700 Quadratmeter Poco entstehen. FOTO: HANKE
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Kämmerer Bernd Poggemöller präsentierte im Rat den Haushalt für das Jahr 2015

VON DIRK WINDMÖLLER

¥ Löhne. Kämmerer Bernd
Poggemöller brachte am Mitt-
wochabend den Haushalt 2015
für die Stadt Löhne ein. Und
bei den Summen, die Pogge-
möller präsentierte, wurde
deutlich, dass die finanzielle
Situation der Stadt ange-
spannt bleibt. Allerdings sieht
er dem Ziel, dass der Haus-
halt 2018 ausgeglichen sein
wird, realistisch entgegen.

Die Gesamtausgaben der
Stadt Löhne setzt der städtische
Finanzexperte im kommenden
Jahr mit 84,3 Millionen Euro an.
Demgegenüber sollen Einnah-
men in Höhe von 80,7 Millio-
nen Euro stehen. Bleibt eine Lü-
cke von 3,6 Millionen Euro. Mit
diesem Millionenloch kann
Poggemöller noch vergleichs-
weise gut leben. Das zeigt der
Blick auf Jahr 2013. Im ver-
gangenen Jahr klaffte eine Lü-
cke von 8,2 Millionen Euro im
Haushalt.

Wie sieht die aktuelle Ent-
wicklung aus? Das Jahr 2014
läuft besser als geplant. Ur-
sprünglich hatte Poggemöller
mit einem Defizit von 4,6 Mil-
lionen Euro gerechnet. Jetzt
sieht es so aus, als wenn das Jahr
– wie auch für 2015 geplant –
mit einem Defizit von 3,6 Mil-
lionen Euro abschließt.

Wie könnten sich die Stadt-
finanzen entwickeln? Wenn
alles läuft wie geplant, dann
kann Poggemöller 2018 die
Sektkorkenknallen lassen.Dann
soll der Haushaltsausgleich ge-
schafft werden. „Das wird dann
unsere schwarze Null sein, die
auch Finanzminister Schäuble
für den Bund anstrebt“, so Pog-
gemöller. Erstmalig seit sehr
vielen Jahren würde dann die
Stadt Löhne nicht mehr Geld
ausgeben als sie einnimmt.

Was macht der Haushalt für
den Bürger aus? Im kommen-
den Jahr soll die Grundsteuer
erhöht werden. Sie soll auf 442
Prozent steigen. „Im Vergleich
zum Vorjahr wird ein neueres
Einfamilienhaus mit einem
jährlichen Mehrbetrag von et-
wa 12 Euro betroffen sein“, so
der Kämmerer. Offen ist noch,
ob die Gebühren rund um Was-
ser und Abwasser steigen.

Was kommt auf die Unter-
nehmen zu? Die Unternehmen
müssen sich auf höhere Ge-
werbesteuern einstellen. Ein-
nahmen von 16,2 Millionen
Euro hat Poggemöller dafür an-
gesetzt. Der Hebesatz soll von
410 auf 415 Prozent steigen.
„Dieser Satz entspricht dem

mittleren Hebesatz aller Kom-
munen“, sagte Bernd Pogge-
möller.

Warum werden die Steuern
erhöht? Poggemöller betonte,
dass die Steuererhöhungen ge-
rechtfertigt seien, da die Mittel,
die Löhne aus dem Stärkungs-
pakt der Kommunen be-
kommt, zu einem Drittel von
Kommunen getragen werden,
die oft höhere Steuersätze als die
Stadt Löhne hätten.

Wo wird in Löhne inves-
tiert? Insgesamt sollen in Löh-
ne im Jahr 2015 mit rund 4,5
Millionen Euro in verschiedene
Projekte investiert werden.

Gymnasium: „Mit der Sa-
nierung des Gymnasiums ge-
hen wir die größte investive

Maßnahme der letzten Jahre
an“, so der Kämmerer. Insge-
samt werden in Sanierung des
Gebäudes und ein den moder-
nen pädagogischen Anforde-
rungen genügenden Umbau 5,5
Millionen Euro an Krediten
aufgenommen, die auf mehrere
Jahre bis zum Jahr 2017 verteilt
sind.

B 61: Investiert wird auch in
die Anbindung der B 61 an das
Gewerbegebiet Scheidkamp.
Baubeginn soll im Oktober 2015
sein. Es wird mit einer Bauzeit
von etwa zwei Jahren gerech-
net.

Kreisel Herforder Straße:
Kommen soll im nächsten Jahr
auch der lange geforderte Krei-
sel Herforder Straße / Brun-

nenstraße. Der soll 630.000 Eu-
ro kosten. Davon abgezogen
werden Zuschüsse des Landes in
Höhe von 450.000 Euro.

Das belastet den Haushalt:
Die Personalkosten steigen um
369.000 Euro. Für die Kreis-
umlage sind 486.000 Euro mehr
angesetzt (2014: 19,07 Millio-
nen Euro). Die Kita-Zuschüsse
erhöhen sich um 323.000 Euro.
Kosten für den ÖPNV steigen
von 69.000 Euro auf 509.000
Euro.

Auch die Kosten für Flücht-
linge und Asylbewerber steigen
deutlich. Sie wurden auf 482.000
Euro aufgestockt. Demgegen-
über stehen erhöhte Erstattun-
gen des Landes in Höhe von
315.000 Euro.

DEFF"$"$= Bernd Poggemöller hat
im Rat den Haushalt vorgestellt.
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´ Die Bürger sollen auch in
diesem Jahr wieder die
Chance bekommen, sich in
die Haushaltsberatungen
einzubringen.
´ Am 12. November soll der
Haushalt beim Bürgerforum
in der Mensa des Gymnasi-
ums vorgestellt werden.
´ Läuft alles wie von der
Verwaltung geplant, könnte
der Haushalt am 17. Dezem-
ber verabschiedet werden.
´ Dafür muss es eine Mehr-
heit der Stimmen der Rats-
parteien geben. (indi)

>651"$%5?#") !GF56)1%F)=DasFoto zeigt PolierBerndGrünbeiArbeitenamneuenAnbau.Dort ist das Leh-
rerzimmer entstanden. ARCHIVFOTO: DIRK WINDMÖLLER

Baubeginn für die
B 61 soll im Oktober

2015 sein
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DIRK WINDMÖLLER

Die schwarze Null kommt
auch für den Haushalt der

Stadt Löhne in Reichweite. Das
ist eine gute Nachricht. Der
Kämmerer ist mit der Sanie-
rung des Haushalts weiter auf
Kurs. Das Eis bleibt allerdings
weiterhin sehr dünn. Wehe, die
Gewerbesteuern entwickeln sich
nicht weiterhin positiv. Da gab
es auch in den letzten Jahren
immer wieder mal Rückschlä-
ge. Da kann auch schnell mal ei-
ne Million Euro fehlen und
schon geht das ganze Konzept
nicht auf. Dass Löhne von ei-
ner finanziell rosigen Situation
weit entfernt ist, zeigt auch, dass
für die Finanzierung der Sa-
nierung des Gymnasiums 6,7
Millionen Euro an Krediten
aufgenommen werden müssen.
Nur historisch niedrige Zinsen
machen das überhaupt mög-
lich und im Haushaltssanie-
rungsplan darstellbar.

Und wenn der Ausgleich des
Haushalts im Jahr 2018 be-
ginnt, dann kann erst mit dem
Abbau des riesigen Löhner
Schuldenbergs begonnen wer-
den. Das sind knapp 110 Mil-
lionen Euro.
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¥ Löhne. Fleisch, Äpfel oder Wurst: Am Freitag ist wieder auf
dem Findeisen-Platz der Löhner Wochenmarkt. Dort können in
dieser Woche auch Einkellerungskartoffeln erworben werden.
Verschiedene regionale Sorten zur Vorratshaltung bietet ein
Händler aus Löhne an. Der Wochenmarkt ist Freitag, 31. Okto-
ber, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr.
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Spenden sollen Bürgschaft der Gemeinden absichern
¥ Löhne (ulf). Die christlichen
Kirchengemeinden in Löhne
und die Lions rufen gemein-
sam zu Spenden für syrische
Flüchtlinge auf. Das Geld wird
von Pfarrer Eckhard Teismann
zentral verwaltet und soll die
Bürgschaft der Löhner Chris-
ten und der Lions für neun
Flüchtlinge aus der Großfami-
lie Ailo absichern.

In der nächsten Zeit veröf-
fentlichen die Kirchen deshalb
reihum Spendenaufrufe in ih-
ren Gemeindebriefen. „Das
Geld soll den Flüchtlingen ein
menschenwürdiges Leben er-
möglichen“, sagt Pfarrer Peter
Außerwinkler. Die Kirchen und
Lions übernehmen damit die

Verantwortung für den Le-
bensunterhalt der Flüchtlinge,
die kein Geld vom deutschen
Sozialsystem bekommen wer-
den. Berechnungsgrundlage für
den Lebensunterhalt ist Hartz-
IV. Außerwinkler: „Das Geld ist
für den täglichen Bedarf, für
Möbel, Kleidung, Heizung.“

Wie berichtet, bangt das
Löhner Ehepaar Malak und
Montaha Ailo um ihre Ver-
wandtschaft im Nordosten Sy-
riens. Die Ailos sind Christen
und werden von der Terror-
miliz „Islamischer Staat“ be-
droht, die wenige Kilometer vor
der Heimatstadt al-Hasakah ihr
Terrorregime führen. Malak
Ailo hatte in seinem Wohn-
zimmer eine Liste seiner Ver-
wandtschaft zusammengestellt,
aber nicht genug Geld, um alle
Verwandten über das NRW-
Programm für syrische Flücht-
linge nach Löhne zu holen und
für ihren Lebensunterhalt zu
bürgen.

Diese Verantwortung über-
nehmen nun ein Ehepaar aus
Bad Oeynhausen, eine Lehrerin
aus Löhne sowie die Löhner
Kirchengemeinden und die Li-
ons. Die Spenden dienen dazu,
diese Bürgschaft abzusichern.

Inzwischen haben nach Aus-
kunft von Malak Ailo zwölf Fa-
milienmitglieder Einreisepa-
piere für Deutschland bekom-
men.

J1"$ H% J6%)"= Der gebürtige Sy-
rer Malak Ailo. ARCHIVFOTO: HANKE
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¥ Löhne (ulf). Das Verkehrskommissariat Herford ermittelt im
Fall des Löhner Germaniten, der mit einem selbstgebasteltem
Reichs-Nummernschild Auto fährt. Wie am Mittwoch berichtet,
hatte der Löhner statt Europas Sternen einen preußischen Adler
samt Reichsfarben auf sein Nummernschild geklebt. Das ist nach
Überzeugung der Polizei eine Straftat. „Wir ermitteln wegen des
Verdachts auf Kennzeichenmissbrauch gegen den Fahrzeughal-
ter“, bestätigte gestern Polizeisprecher Michael Albrecht.
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